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Gebäude identi zieren und inventarisieren

      Um mit wiederverwendeten Bauteilen zu 
konstruieren, müssen zuerst die zum Abriss frei-
gegebenen Gebäude identifiziert werden. In die-
sem Projekt wurden öffentliche Wettbewerbe 
untersucht, welche einen Neubau vorgeschlagen 
hatten. Die bestehenden Gebäude wurden auf-
genommen und inventarisiert. In den nächsten 

4.8

Zürich
Basel

zwei bis fünf Jahren werden viele intakte Gebäu-
de durch Ersatzneubauten ersetzt. Es wurden 
Bauteile aus zehn Bestandsgebäuden geerntet, 
um mit ihnen ein neues Gebäude zu errichten. 
Alle Gebäude befinden sich in einem Radius von 
unter 100 km Entfernung zur Parzelle des Neu-
baus. 
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Betontragwerk Erlenmatt Ost, Basel

Treibhausgasemmissionen

Hydroschneider Transport Wasser

Fläche:  10 m2  
Tiefe:  0.05 m 
Dauer:  1 h 
Verbrauch: 160 kWh  
1 m3 - 20h Laufzeit 
Betonplatte:  1.27 m3 
Betonstütze: 0.06 m3 

1 kWh:  0.0296 kgCO2eq. 
Schneiden: 28.56 h   
 
 135.26 kg CO2eq./Stk. 

Strecke:  120 km 
Kra!sto": Diesel 
Verbrauch: 25 l/100 km 
1 kWh Diesel: 0.31 kgCO2-eq 
1 Liter Diesel: 6.50 kWh  
 
        

         30l * 6.50kWh * 0.31kgCO2eq. 

 60.45 kg CO2eq/dStk. 

Verbrauch: 8-22 l/min  
1l Wasser: 0.35g CO2eq/dStk. 
 
Dauer:  28.56 h 
Verbrauch ges: 25704 l Wasser 
 
  
 
             25704l * 0,00035kgCO2eq. 

 9.00 kg CO2eq/dStk.

1.43 m3

204.71 kg CO2eq./Stk.

Bauteil_Neu: 4186 kgCO2eq/Stk.    Bauteil_ReUse: 204.71 kgCO2eq/Stk.     Ersparnis: 3981.29 kgCO2eq/Stk. 
Stahlbetondecke: 9.86 m3                    Stahlbetonstütze: 2.1 m3                    Volumen ges.:11.96 m3                    Stahlbeton: 350 kgCO2eq./m3
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Bilanz Treibhausgasemissionen
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Re-Use Bau Treibhausgasemissionen 
nur Bauteile
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EINGESPART

Entspricht:

Kompensation:

1.688.86 t CO2-eq

675.200 Liter Erdöl
607.680 kg Steinkohle

8.271.200 Pkw km

Eine Buche bindet 12.5 kg CO2  
pro Jahr

6.414.400 geflogene km p.P. 

80 Buchen
800 Buchen
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8000 Buchen - 16 Jahre

1 Buche
1 t CO2p. J.

10 t CO2p. J.
100 t CO2p. J.

1600 t CO2

12.5 kg CO2p. J.

8.3

     Im Rahmen der Nachbereitung wurde das Er-
stellen des Gebäudes hinsichtlich der Wirtschaf-
lichkeit sowie dem Ausstoß von Treibhausgase-
missionen untersucht.

Gerechnet wird die Erstellung des Rohbaus. 
Das Hauptaugenmerk wird auf die wiederver-
wendeten Betonelemente gelegt. Aufgrund der 
hohen Komplexität des Rückbauprozesses wird 
jedes Bauteil einzeln gerechnet. Die Werte für 
die Treibhausgasemissionen setzen sich aus fol-
genden Faktoren zusammen: Rückbauprozess 
(Baustelleneinrichtung, Betonsäge/Hydrocutter, 
Autokran, Menschenkraft) Transport und Wie-
dereinbau. Verglichen wird der errechnete Wert 
der Re-Use Konstruktion mit den Werten, wel-
che durch einen konventionellen Stahlbetonbau 
entstehen würden. Faktoren hier wären die Her-
stellung des Materials, Transport und Wieder-
einbau. Aufgrund des Vergleichs wird der Wie-
dereinbau bei beiden Methoden vernachlässigt.  
 
Die vorangestellte Dokumentation der einzelnen 
Bauteile gibt die errechneten Werte vor. Interes-
sant ist, dass die graue Energie, welche durch das 
Schneiden und Transportieren der ausgebauten 
Elemente erzeugt wird, verglichen mit der grau-
en Energie, welche zum Erstellen der Bauteile 
nötig ist, gering ist. Trotz großem maschinellen 
Aufwand beträgt sie nur 22%. Es können 1688 
Tonnen CO2

 eingespart werden. Die Rechnung 
wurde großzügig ausgelegt, sodass der genaue 
Wert höchstwahrscheinlich geringer ausfällt. 

Erstaunlich ist der Vergleich zwischen den ge-
ernteten Betonbauteilen und den für die Kon-
struktion notwendigen neue gefertigten Stahle-
lementen. Selbst die geringe Anzahl und Menge 
hat durch den energieintensiven Herstellungs-
prozess zufolge, dass die doppelte Menge an 
Treibhausgasemissionen freigesetzt wird. Hier 
gibt es durchaus noch Potenzial zur Optimie-
rung. Allerdings sind alle Knoten des neuen Ge-
bäudes reversibel konstruiert und können so im-
mer wieder verwendet werden. 

+451%

22%

66% 100%

33%

78%

100%
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Die Zuordnung der Phasen der zum Lebenszyklusmodell
nach SN EN 15804+A1 / SIA 490. Wiederverwendung052+A1 
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